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GZ 

Ansprechperson: Mag. Petra Ibounig-Eixelsberger 
Telefon: 0453/5858 

Email: bks@bks.at 
Homepage: http://www.bks.at/ 

  
Anzahl der MitarbeiterInnen: 883 

Branche: Finanzen / Banken / Kredit / Immobilien 
Frauenquote: 57 % 

Auditorin: Edith Peter 
    

Die BKS Bank AG erhielt am 22.11.2010 das 

Grundzertifikat zum Audit „berufundfamilie“. 

 

Firmeninformation: 
 

Die BKS Bank wurde 1922 in Klagenfurt gegründet. 

1983 erfolgte der Schritt in den steirischen Markt.  

Seit 1992 ist die BKS Bank auch in Wien erfolgreich.  

Seit vielen Jahren ist das Institut auch am 

slowenischen, kroatischen und ungarischen Markt mit 

Erfolg tätig. Im Mai 2003 erwarb die BKS Bank die 

Mehrheit an der “Die Burgenländische Anlage und 

Kredit Bank AG“ (BAnK). Am 18. November 2005 

erfolgte die Fusion der BAnK mit der BKS Bank, so 

dass die BKS Bank auch über Filialen im Burgenland 

und in Niederösterreich verfügt 

 

 

Motive für die Teilnahme am Audit: 

 
 Steigerung der Wertigkeit der vielen bestehenden 

Maßnahmen bei den MitarbeiterInnen. 

 Ergänzung um neue, zeitgemäße Leistungen, die 

für alle MitarbeiterInnen interessant sind. 

 Erhöhung der Motivation und Zufriedenheit. 

 Positionierung bei neuen MitarbeiterInnen als 

familienfreundlicher Arbeitgeber. 

 

 Vorhandene Maßnahmen: 
 

 Krabbelgruppe für Kinder von 1-3 Jahren. 

 Gleitzeit ohne Kernzeit. 

 Teilzeitmodelle. 

 Umfangreiches Gesundheitsprogramm "Durch 

die Bank gesund". 

 Kinder- und Familienzulage. 

 Familienfreundliche Arbeitszeitplanung (z.B. von 

Besprechungen, Ausbildungen etc.)  

 

Geplante Maßnahmen: 
 

 Optimierung des Karenzmanagements.. 

 Bessere Einbindung karenzierter 

MitarbeiterInnen in den Arbeitsalltag (z.B. durch 

Urlaubsvertretungen, geringfügige 

Beschäftigungen etc.) 

 Babyrucksack und Karenzfrühstück. 

 Aufbau einer Kompetenzdatenbank zu den 

Themen Pflege, Gesundheit, Kinderbetreuung. 

 Anonyme Coaching- bzw. Psychologen-Einheiten 

für persönliche Notsituationen. 

 Evaluierung möglicher weiterer Unterstützungs-

leistungen für Pflege und Kinderbetreuung (z.B. 

Feriencamps). 

Quelle: Broschüre des Bundesministeriums für Wirtschaft, Familie und Jugend - Zertifikatsverleihung 2010 

 


